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   Einführung

In der Schildkrötengruppe ist zur Bringzeit heute Morgen viel los. Oskar dreht 

sich im Kreis, sein eisblaues Prinzessinnenkleid bauscht sich. In der Bauecke sta-

peln Amy und Sami Bausteine aufeinander. Erzieher Jörn nimmt den Jüngsten 

der Gruppe entgegen und setzt sich mit ihm auf die Krabbeldecke. Seine Kollegin 

Sabine sammelt das Frühstücksgeld ein. In der Schildkrötengruppe tut jede und 

jeder das, was sie oder er mag und am besten kann: Sabine kann gut rechnen, 

Jörn und der kleine Vincent genießen das morgendliche Ankommen gern ge-

meinsam mit einem Fingerspiel. Amy und Sami bauen die höchsten Türme und 

lieben Konstruktionsspiele, während Oskar Kleider mag – und Fußball. 

Gendersensibler Umgang miteinander wird in dieser Einrichtung groß ge-

schrieben und so sollte es in allen Kitas sein. Denn für alle Kindertageseinrich-

tungen ist im „Gemeinsamen Rahmen der Länder für die frühe Bildung in Kin-

dertageseinrichtungen“ festgehalten, allen Kindern dieselben Chancen zu 

bieten, unabhängig von Geschlecht und Herkunft (vgl. Beschluss der Jugend-

ministerkonferenz und der Kultusministerkonferenz 2004: 7). Das fordert pä-

dagogische Fachkräfte dazu auf, ihre Arbeit u. a. unter gendersensiblen Ge-

sichtspunkten zu gestalten.

Der Anspruch an pädagogische Fachkräfte, gendersensibel zu arbei­
ten, spiegelt sich auch gesamtgesellschaftlich wider: Im zweiten und 

dritten Artikel des Grundgesetzes (Recht auf freie Entfaltung der Persön-
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lichkeit sowie Gleichberechtigung von Männern und Frauen) ist er nachzu-

lesen. Im Amsterdamer Vertrag findet sich Entsprechendes für die Europä-

ische Union, um Chancengleichheit für Männer und Frauen umzusetzen. 

1.1  Geschlechterbilder im Wandel

In den letzten Jahrzehnten haben sich die gesellschaftlichen, erzieherischen 

und wissenschaftlichen Vorstellungen über geschlechtsbezogene Entwick­
lungen von Kindern tatsächlich sehr stark verändert. Noch in den 1950er- 

und bis in die 1960er-Jahre hinein waren gesellschaftlich geteilte Ansichten, 

dass die Kinder vor allem zu Hause von ihren Müttern oder anderen weiblichen 

Familienmitgliedern betreut werden, Mädchen Kleider bzw. Röcke tragen und 

mit Puppen spielen, wogegen die Jungen in Hosen auf Bäume klettern und sich 

die Zeit mit Fußball vertreiben. Heute wird das nicht mehr so gesehen.

Für uns ist es nicht mehr ungewöhnlich, dass Mütter Karriere machen, Väter in 

Elternzeit gehen, Mädchen Hosen tragen und Fußball spielen oder Männer als Er-

zieher arbeiten. Wir haben die Geschlechterklischees überwunden, könnte man 

denken! Aber entspricht das der Wirklichkeit tatsächlich in allen Dimensionen?

Man muss gar nicht weit schauen, da sieht man schnell, wie sehr Unterschiede 

zwischen Mädchen und Jungen, Frauen und Männern auch im 21. Jahrhundert 

gemacht und erzeugt werden. 

Links eine Spielzeugwelt für Mädchen, rechts eine für Jungen. Auch im  

21. Jahrhundert sind stereotype Vorstellungen verbreitet.
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